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urnner. ,e mgner hallkn s,e ost für
Kavoklerie-Patrouille- Ein Kanonirr
hatte bald eine Kuh eingefangen und sing
an
wn

zu inelkni.
.t Äber schon nach

.
wen gen 'itlJLustige Aloinentbilder.

uuiiuic erichicn r wiröcr t dem last
leeren Eimer: .Gerade als ich zu melke,, Unheimliche Ruhe.,

tai Ferkel mit dem Iftfcrntit rtj, onsing. qaven sie mir die Kuh todtae
schössen."
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"jUCfin deutsch.französische, Beinkleid

Eine gkwisse Würde zeigt der Pariser,

früher Stund,. Um Uhr müssen die

Kaffeehäuser, denen man wenigstens wie
der die Terrassen, die Stühle im Freien
gestattet, geschlossen werden, um WO Uhr
die ilitjlautant. Zur gleichen Stunde
verläßt auch der letzte M.'trg. die n,

die Abgangsstation: Paris
geht nun früher zu Bett als irgend eine
Provinzstadt. Da, stille Pari hat seinen
eigenen Reiz, ei ist seiner Art größer als
die Städte, in denen man sich arnüsirt,
währeud so viele ihrer Kinder draußen
verbluten, die zu ihnen gehören!

In Paris sind besonder In letzter Zeit
nickt allzu viel Verwundete zu sehen, man
will augenscheinlich die Stimmung der
Hauptstadt nicht zu düster gestalten. Man
ist übrigens in Paris wieder viel zuver
sichtlicher geworden, seit daS große Fluch

CsS ?ba die ihm früher fremd war.Ckleine wahre Geschichten auf den
.

kürzlich schreibt ein Ärtillerieofsi.
zier war Ich Zeuge des folgenden hei.
leren Bildchep: Der jianonier Gr. un.
serer reitenden Batterie schien plöd" h ein

. . . .fl).!-- ?: j.i.u r. ü ..t 1

JKMrtine Artillerie-Ossizier- S

Einige
V F.'Idpostb

I Vlli unr lchlen ii..' .w.ere lavauttiebimsion in den , . ' 'tri rv r.nn v
Eine anschauliche Schilderung der auLA,rT(luniifttaneii wie Sturmwind durch . ,r ; nr s .., K- ' V T.'. V ms "XI. A

gcnblicklichen Pariser Zeustände bringt die. ml i l m v. v m . am " w l. . mjt
H'Bi r,,,llir,,ueoursM, zu qiN'
den. Er hatt ein Paar Franzosisoekk
gefunden und wollte die Strümpfe wrch.
skln. Welches Erstaunen malte sich auf
seinem gutmüthigen Gesicht, als er seine
groszen Reiterstiesel auszog und dabei aus

Züricher Zeitunss, der wir folgendes enk
nehmen:

fMiiItelch segle, kamen uns die Dorfbe
wohner oft mit Butterbroten, Wein. Cbjl
und anderen Lebensrnitteln mta.fa.cri. i

hielten un4 für Engländer. Wir, ließen WaS un In den Straßen von Paris
zuerst ein wenig verblüfst, ist die Ruhe.un ihre ijr:unblui)uiten gefallen, denn

die Sachen schmeckten put, und der Irr Stille Menschen, kein einziger Automobil
oder Pferde-Omnibu- s, die alle im FcldeImim war unserem Vorrücken dienlich,

dem Iiiilen Stieselschast vier vollständige
Esjbestecke sage und schreibe: dier
Messer, vier Gabeln und vier Löffel
herausfielen: .Da sind sie ja alle die Din

find, sehr wenig Trammagen, Leute, die

tcn ausgehört, hat. Maulheldenthum,
Fanfaronaden bei denen, die von draußen
kommen, kostatirt man selten, kein Mensch
schreit mehr wie vor 44 Jahren A Ber.
lin!", aber ein unerschütterliches Per
trauen herrscht in den .succs final", da

nia,t ge chastig wie sonst ,n der Gron
Nur einmal fragte ein windiger Franzose,
der Eier unter unsere Leute vertheilte,
einen baumlangen Offizier: Oft mt
! cliirri I I'ri,'i? Band, da
Kalte er eine riesige Maulschelle und rollte

stadt dahineilen, sondern bedächtig ihren
Weg wählen. Pressirt ist ja momentan
niemand in Paris, die Geschäfte stehen

ger, wo iz seizon so lange nach suche. Da
habe ick mir immer neue besorjen müssen.
wel ick sie doch sonst in den rechten Stiebel
stecke un mir iniebildet habe, det ick kie

günstige Endresultat.

Innen Eiern auf daS Pflaster nach. wie träumend da, viele sind nur offen,
um zu zeigen, daß man hier, sei und

daraus verloren hätte."

nicht beim Nahen deS Feindes geflüchtet
Fürst v. Bülow über Hindenbura.
Fürstv. Blllom richtete auS Hamburg

Folgendes kleine Geschlichen erläutert
den Zustand der unnliidliJint Ortschaften, eine Borstchismaßregcl, die man der

Trr Komiiiandant von Maiibruge.
Der Kommandant der Feiluna Mau. egierung m geheimen ein wenig nach an einen zurzeit beim Armee-Obcrko-

mando im Osten weilenden Kriegsbericht,tragt. Nicht laut, denn räsonnirt wirdbeuge, der al Gefangener in Torgau ist.
wurde aus Gründen, die geheim gehalten
weroen. aus dem Toraauer Gekanaenen,

erstatter folgende Zeilen:jcht wenig in Paris, man will einig sein
Haben Sie bcNcn Dank kür 5!brenund man ist es auch. Paris bevölkert sich

übrigens seit etwa zwei Wochen wieder

die wmitten des chlachtfcldc liegen:
Line unserer Batterie reitet durch ein
brennendes Dorf. Ter Führer erhalt den
Vcfcl)I,die Batterie im salopp durch da

In:, ah den Feind zu führen. Eben will
er den Befehl weitergeben, da bleibt sein
Rüge starr auf dem ttandarenziigel des
nächsten Pferdes haften. Dort schaukelt
sich in oller Ruhe ein kleines

freundlichen Gruß aus dem Feldlager im
Osten, wo mit altpreußischer Tapferkeit

lager am Brückenkopf in die Torgauer
Arrestanstalt, übergeführt, wo er sich jetzt
in Einzelhaft befindet.

rapid; es kommt langsam wieder ein et
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was frischerer Zug in's Ganze. Mehr und
mehr Läden werden aufqcthan. Zum

und Zähigkeit für König und Vaterland
gesockten wird. Gott sei weiter mit dein
herrlichen Generalobersten 0. HindcnburgTie Bkrluste der Alliirtrn.

Die Berluste Rukland! und rankrelck.

Leidwesen alle der kleinen gcfchäftstüch-tige- n

Midiettes. der arbeitslosen Premiere. zwei Bilder hat sich meine Frau von
ihm gekauft, sie ist ganz begeistert für ihnbelaufen sich nach Schweizer Schätzungen

bis zum 1. November wie folgt:
und unsere ruhmvollen Fahnen. Schwer

st die Aufgabe, sehr schwer, aber es wirkt
Nusjland: 327.000 Todte. 57ä.000

der Verkäuferinnen aller Branchen ohne
Stellung, die nun der ganzen Front der
geschlossenen Läden entlang ihre

errichteten. In Wirkung?
vollen Distanzen haben sie Stricke gezo
gen, auf die ihre bunten und schwarzen
Karten hängen, und das Erstlinasrecht

der Lorbeer unvergänglicher Glorie.
Der Heimgang des Königs Karok von

Verwundete und 322,000 Gesanaene.
Frankreich: 130.000 Todte. 370.

000 Verwundete und 167,000 Gefangene.
Rumänien ist mir sehr nahe gegangen, er
war in feiner Pflichttreue alles. Beharr-lichkei- t,

Bravour und Klugheit. Güte nd
Feinheit, Selbstbeherrschung und Voraus
sicht, ein ungewöhnlicher Regent.

Leipzig ,,nd die Theater.
Im Hauehaltsplan für 1015. den der

wird strikte rcspektirt: wer zuerst von der
Frontseite eines gutgclcqenen Ladens Bc-si- tz

ergriffen hat. der bleibt deren unent
Seitlicher Inhaber ' bis zum Kriegsende.

Sin heiteres Intermezzo spielte sich die
si.r Tage in der Wachlstube der Kaserne
eines Berliner Gardercgiments ab. Drei
Unteroffiziere und ein Feldwebel hatten
sich in einem neben dem Slianiifcfiaftszim
mcr gelegenen Raum niedergelassen und
Widmeten sich mit uugetheiller Ausmerk-famkc- it

dem Inhalt eir.cr vor ihnen stehen
den Schüssel, aus der liebliche Düfte,
herrilhrend von einer mehr als kriegsslar-ken- "

Portion gepökelter Spitzbeine, empor
stiegen. Sie ließen sich in ihrer onaeneh
men Thätigkeit auch nicht slören, als die
Thür aufging und ein Feldgrauer mit
einer schon etwas schmutzigen und zerfetz-
ten Uniform, ihnen den Niicken zukehrend,
m Raum betrat. Die Thürklinke in der

Hand, unterhielt sich der Feldgraue mit

Die meisten großen Modehäuser sind übri- -
Rath der Stadt Leipzig den Etadtverord
neten zugehen lieh, ist auch der städtischen
Theater in bemerkenswerther Weile ae

...
Bclgisch-englisch- er Zwist.

Den .Hamburger Nachrichten' wird aus
gens wieder geöffnet, meist nur einige
stunden im Tage, aber die ohnehin fcl--dacht. Der Rath will mit Rücksicht auf den

Krieg bestrebt sein, alle für die Theater
tcnen Klienten werden hier noch sirenger
um Namen und Art befragt als an dernothwendigen Ausgaben auf des aunerii

Brüssel gemeldet: Aus bester Quelle kann
bestätigt werden, daß zwischen Belgien
und England sehr große Differenzen bc,
stehen. Es heißt, daß Zeder Persönliche

einzuschränken. Die Gehälter und Gagen Landesgrenze; man will nicht, daß etwa
unter neutraler oder erborgter Freundes- -oes yeaierper onais und aus Grund d
iagge etwas von den Erzeugnissen deSKriegeklausel in den Ausstellunasverträ- -

Pariser Modcgeistes in's Feindesland ge- -einem auf dem Zkorridor stehenden Solda, gen yeuich gekürzt worden. Der Inten-da- nt

Geheimrath Martersteia und der lange. Es wird übrigens auch hier fast
nicht gearbeitet, man hat die bcsscrae- -

ttn, immer noch der Gruppe der Spitz
beinvertilger den Stücken zukehrend. End Operndirektor Lohse haben freiwillig bis

Friedensvcrmittlung? Nur ein wirtlich neutrales Land kann dicselöe unteriietiiiien. Icllten Arbeitskräfte entlassen und giebtlich riß einem der Unteroffiziere die &t auf weiteres auf ein Viertel ihrer Gehäl- -
in den meisten Häusern den Arbeiterinnen,
die man nicht beschäftigen kann, einen

rer verziqiel.duld, und i der kräftigen asernhof
spräche rief er dem Feldgrauen zu? Ton

Verkehr zwischen König Albert und der
englischen Heeresverwaltung aufgehört hat.
Die Engländer versuchen unier allen Um
ständen, die von König Albert gewünschte
direkte Verständigung mit Deutschland zu
verhindern."

Die Meldung klingt durchaus nicht un
wahrscheinlich. Allmählich müssen auch
dem blindesten Belgier die Augen ausge,
gangen fein darüber, daß Belgien von den.
Verbündeten, nur zu deren eigensüchtige
Zwecken aufgeopfert worden ist..

Tie Baseler Spwageaffaire,
Kriegsbeitraa von 20 Fr. im Monat.

Teutschfeindliche Studenten in Genf, Ueber die Baseler Spionageaifaire
?erwetler. kann denn das Ferkel da nicht

'''die Thür zumachen, es zieht ja hier wie Wo auch die guten Klienten hernehmen.' In Genf ist es.zu einer Kundgebung der Irenn die meisten großen Hotels,, Rjtz undyecimuppe!" In diesem Augenblick dreht
werden zetzt solgende nähere Einzelheiten
bekannt: Tie Polizei in Basel hatte

daß ein angeblicher französischer
Meurice an der Spitze, in Ambulanzensich 'das .Ferkel" um. an der Brus, des

Feldgrauen blitzten zwei Kreuze, das
Bieyyondler " ich mit einer französischen

Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse

Ausstellung vo Zinnsoldaten.

35,000 kleine mciallene Krieger, zeigt
eine Ausstellung im Hohenzollern-Kunst-gewerbeha-

in Berlin, die soeben eröffnet
worden ist. In lebensvollen Gruppen, mit
entsprechender Szenerie und einer Anord-nun- g

der Heere, wie sie etwa der histori-sche- n

Ueberlieferung entspricht, sind
Momente aus zahlreichen

Schlachten festgehalten. Die Tarstellun-ge- n

beginnen mit dem Kampf der Assyrer,

Kellnerin in einem Hotel einaemietbet
Unwillkürlich, gewissermaßen still Abbitte atte. Die beiden thaten sehr vornehm
Icittend, sprangen Feldwebel und Unter nno macyicn ausfällig großen Geldans-wan- d,

so daß man sie scbarf beobachtete.

ruventen gegen den dortigen Professor
Elaparede gekommen, der erklärte, wenn
belgische Städte von den Teutschen zerstört
worden seien, sei dies geschehen, weil sich
die Zivittvdölkerung außerhalb des

gestellt habe, indem sie auf die Deut-sche- n

Truppen, schoß. Bei der nächsten
SZorlcsung verlas, als der Professor

war. ein Student einen Protest,
in dem der Rücktritt des Professor gefor-de- rt

wurde. Die Angelegenheit kam vor
den Grofzen Rath. Einstweilen wurde die

Bildhauer im Schützengraben.

Eine ungewöhnliche Auszeichnung durch
den Kaiser wurde demim Rcserve-Jnf.-Reg- t.

Nr. 53 auf Frankreichs Schlachtsel-der- n

kämpfcnden. bereits mit dem Eiser-ne- n

Kreuz geschmückten Gefreiten Bild-Hau- er

Franz Jlorman aus Hört zutheil.
Flormann hatte im Schützengraben im
Angesicht, und unier dem Feuer des Fein-de- s

seine freien Augenblicke dazu benutzt,
in einem Siein das Bildnis des Kaisers
einzumeißeln. Ein Offizier des Regi.
ments, dem das kleine, mit dem primitiv-ste- n

Werkzeug jedenfalls dem Taschen-mess- er

angefertigte Kunstwerk zu Ge,
sicht kam) äußerte sich iiberrascht und sehr
anerkennend über Ue unter so eigenartigen
Umständen entstandene kunstfertige Lei-stu- ng

und nahm das Bildnis änlich, um

Offiziere auf und standen sogar plötzlich
stramm, als das Ferkel" mittheilte, daß

verwandelt worden sind? , Ja. die Rue de
la Pai;, die sonst im Juwelenglanze
schimmernde, fast feicrlich-crn- st schaut sie
drein .mit ihren leeren Schaufenstern, in
denen auch nicht ein Edelstem blinkt, nur
hin und wieder ein bescheidenes Werk der
Goldschmiedekunst, eine silberne Thee-kann- e,

ein Schokoladebehälter, ein Trink-bech- er

für die Kleinen. Die großen Re
staurants sind auch sämmtlich geschlossen,
viele mittlere ebenfalls.

Etwas lebhafter doch als in den
Salons der Rue de la Paiz geht es in den
großen Magazinen zu, doch 'dominirt na- -

Man konnte feststellen, daß beide schließ-lic- h

in einem Auto in der Richtung nach
Leopoldshöhe an die deutsche Grenze fuh- -

er, der ehemalige EiniahrigFreiwilllge
zum Offizier befordert worden sei. Bei

j Eine falsche Rechnung.

In einem Artikel des ' Carriere dclla
Sera" beschäftigt sich Angela Gatti mit
der Stärke des deutschen Heeres und macht
die Bemerkung, daß die wllrttembergische
Metallwarenfabrik im August dieses Iah,
rcs 4,720,000 und später nochmal 1,300,.
000 Erkennungsmarken hätte liefern müs
sen. Er zieht dann daraus weitere Schlüsse
über die Kopfzahl der Armee. Es
scheint, daß Angela Gatti einer irrthümle-che- n

Information zum Opfer gefallen ist.

schmitzt lächelnd winkte der neugebackene
Leutnant ab und verließ das Zimmer mit

ren. um dort von einer aus Deutschland
kommenden älteren Dame von vornebmem
Auesehen Briefe in Empfang zu nehmen.

Araber und Aegypter um 671 vor Chr.,
führen in den Teutoburger Wald, zu Bil-der- n

aus dem Dreißigjährigen und dem

Siebenjährigen Kriege, zur Völkerschlacht
bei Leipzig, zu den Schlachten bei Wörth
und Gravelotti. Ein anderes Panorama

den Worten: .Herr Unterofsizier, wenn
Si: die sterblichen Ueberreste Ihres vier- - Vernehmung des Professor beschlossen.

In der Miirzsitzung des Grofzen Rathes
loll dann Antwort ertheilt werden. Die

Nun schritt die Polizei zur Verhaftung.
Die Kellnerin gab an, ihr Geldgeber sei

-
einigen Ferkels vertilgt haben, dann kon

, m .,e jur das zweibeinige von der
Studenten, bohkottirtcn inzwischen das suyrt nach Wild-We- st und den russischKammer eineneue Offiziersunisorm
Kolleg des Professors.

turlich hier das weibliche Verkaufselcment;
fehlen ja in einigen dieser Häuser bis zu
2000 der männlichen. Angestellten, und

lapanischen Kämpfen bei Port Arthur.holen!" Feldwebel und Unteroffizicre
es dem Kaiser zu überreichen. Das ist

geschehen. Dieser Tage bekam die Den Abschluß des Ganze bilden diemachten nicht gerade sehr kluge Gesichter.
Grenzkämpfe von Ocstcrreichern und Ser auch in den Banken haben die weißen und

schwarzen Blusen der Damen die Bureau- -den bei Beginn des Krieges 1914, eine
Ter verheimlichte Krieg.

AuZ dem Brief eines Landsturmman

iuittr des Kriegers durch das Reserve-Jnf.-Rcg- t.

Nr. 55 aus dem Felde ein
Bildnis des Kaisers zugesandt, waches,
die eigenhändig geschriebene Widmnna

ein sranzoiiiaier uwru, oer der idviona-geaitheilu-

in Bclfort angehöre. Als
darauf der Oberst arglos nach mehrtägiger
Abwesenheit nach Basel kam, um Nachrich-tc- n

entgegenzunehmen, wurde er' sofort
von einem Detektiv nach dem

gebracht. '

.
Theaterdircklor gefallen.

Erwin Kühne, der Mitdirektor dcS Bre- -

Unter den in Zerbst vor Wochen
erwiindeten Franzosen befand

sich einer, der am rechten Äcin, verwundet
Jacketts ihrer mannlichen Kollegen ab
gesöst.

nes: Mein Mutter wukte bis zur Sie,
Episode aus der Schlacht cm den masu-risch-

Seen, wo die Feldgrauen im
Schützengraben liegen und natürlich auchträgt:gesfcier des Falles der Festung Antwerpen

in Magdeburg nichts vom Kriege: trotzdem Zum Tanke für sein im Feuer des Hindcnburg nicht fehlt. Die Veranstaltung,

Der Marchand de Vin" feiert feine
Triumphe, das kleine Eß und Trink-loka- l,

wo es keine Speisekarte giebt und

war und dem man im Feld, um das Bein
rerbinden zu können, das rechte Hosenbein
abgeschnitten hatte. Er kam also ohne

zwei ihrer Söhne unmittelbar dabei zu findet zum Besten der Mrlitarnahstube fürFeindes von Mir gefertigtes Porträt
ein Zeichen seiner Unerschrockeheit undthun hatten, mein Bruder als Kricaskrei- - man uns einladend die zwei bis dreiHcimarbeikermnen statt.caöreaie osenvein mit verbundenem williger (schwer verwundet bei Arras am Platten hersagt, die es heute giebt. Aberhier an. bat im Laiarett netenenfern Oktober) und ich als Landsturmmann. welche Platten! Gediegene, autbüraerlichenno sollte als geheilt, in das Gefangenen

Wie wurltemvergifche Aietallwarcnfabrik
hat niemals einen derartigen Auftrag er
halten. Die Erkennungsmarken für unsere
Truppen lagern bereits zur Fricdenszeit
bei den Kricgsbeständen.. . m

Tee-- ernüchterte Journalist.
Aus einem Etappenlazarctt an der

französisch-belgische- n Grenze theilt ein
leitender Arzt der .Münchener Post" mit,
daß sich dort ein Redakteur des .Petit n"

als Verwundeter befindet der
seine Kameraden wiederholt besucht und
sich äußerst befriedigend über die BeHand,
lung ausdrückt. Er erklärte, er sei von sei
ner Schwärmerei für England gründlich
geheilt und werSe daraus auch kein Hehl
machen, sobald er wieder Gelegenheit dazu
habe. Ucberhaupt sei die ganze Bevölke

rung sehr schlecht auf England zu spre
chen. Wir hätten die Sache nie angefan
gen, wenn uns die Engländer nicht alles
versprochen hätten.

Am Hausmannskost, in der sich doch das ganze
Sie erkrankte Ende Juni und erholte sich
nur langsam. Besonders bedurften ibreLager, entlassen werden. Ta fehlte ihm

mer Schauspielhauses, ist als Leutnant
der Landwehr, nachdem er sich das Eiserne
Kreuz erworben hatte, auf dem Felde der
Ehre im Osten gefallen. Direktor Kühne,
ein Sohn des Charlottenburger Ober,
stabsarztes a. D. Dr. Kühne, leitete da
Schauspielhaus in der Neustadt. Er war
ein prächtiger Mensch und ein strebsamer

lnaffmement der franzostschen Küche Ivie

kaltblütigen Tapferkeit für den Gcfrei-te- n

Florman. 7. Komp.' Res.-Reg- t. 55
Charleville, 27. X 14. Wilhelm I. Ii.

Eisernes Kreuz in fünf Generationen.
Die Familie von Carnap-Ouernheim- S

gelt Käse, ,
wie ihn nur Kenner auftrei- -

Nerven der Schonung. Deshalb wurden
ihr alle Zeitungen entzogen. Schwerer
Wurde es, ihr wahrscheinlich zu machen.

ven, und lldst, wie es eben nur in Fran5

nun naturlich das rechte Hosenbein sehr
und ohne ein solches wollte und konnte
man ihn doch lücht hinausschicken. Wo
hernehmen? Der Lazarcttiehilfe schaffte
statt und stellte ein altes Wintcrbeinkleid

Folgendes im erweiterten Befehlsbereich
der Festung Kiel und im Bereich von
Brunsbüttel für die Dauer des Kriegs
Zustandes über Photographieren, Zeichnen
u. s. w. erlassene Verbot wird auch auf

reicys Gauen mnm k. und wenn man
nach Kriegsbcgriffen da wahrhaft lukul- -dajj mein aus dem Semester heimkehren-de- r

Bruder sofort eintrat, um noch an den
großen Herbstmanövern" tkeiknckimen zu

Theaterleiter, der sich namentlich dem Ver
waltungsapparak mit Eifer widmete. Auch
als Darsteller ist er wiederholt auf den

ven aunerlzaiv jenes Befehlsbereichs ge
Ich gegeben uno einen Tropfen getrunken

hat. auf den, Urvater Bacchus allen Grundkönnen. Ich überlieft das Briefsckreiben legencn Kanaltheil ausgedehnt: Es ist
Verboten,. Kriegsschiffe und Schiffe, die

hatte, stolz zu sein, kommt die Rechnung,
die einige wenige Franken übersteigt.

Bühnen am Osterthor und am Neustadtz.

?ar vas Eiserne Kreuz in fünf Generatio-ne- n

auszuweisen. Schon in den
vor hundert Jahren wurden

Karl von. Carnap-Ouernheim- b in Herford
und dessen Sohn, der 189 verstorbene
Generalmajor a. D. Karl von Carnap-Ouernhcim-

wegen hervorragender Tap-scrkc- it

mit dem Eisernen Kreuz ausge- -

meiner Frau, wodurch ich in Verdacht bei
ihr gericth. krank zusein. Endlich aber im Dienste der Marine oder des Heereswall aufgetreten. Vor seiner Bremer

Merkwürdig zusammengesetzt ist die Ge- -stehen. Luftschiffe, Flugzeuge. KriegsThätigkeit leitete Herr Kühne das Intimeah sie. wie alle Häuser unserer Strake
schiffsncubauten (auch noch auf StapelTheater in urnverg.Flaggenschmiick angelegt hatten, um Ant- -

feufchafk. Hohe englische Offiziere, die,
wer weiß wie, den Weg hierher entdecN
haben, Pariser aller Stände und biibscke

stehende), Theile die für Neubauten bewerpens yo.u zu feiern. Ta endlich mußte
:r. - 4.!- - an ;i r. . stimmt sind. Feldbefestigungen, Feld- -muH iuc o,r iuunrnur aacn: man ronittc

zur Verfügung. . Als der sehr praktische
und bei den Verwundeten auch beliebte
Lazarettwärtcr diese Hose bekam, meinte
er, man darf nicht so verschwenderisch
sein, der Mann braucht nur das rechte
Hosenbein, Und wer weiß, wie wir das
andere noch praktisch verwenden können.

Gesagt.' gethan. Das rechte Hosenbein
wurde abgeschnitten und dem Franzosen
an 'sein Beinkleid genaht.

Ein Trupp französischer Gefangener
wird eingebracht. Einer davon ruft:
.Fertig! fertig!" Er freut sich, dah für
ihn der Krieg beendet ist. Ein deutscher
Soldat ruft ihm zu: Ihr Berlin, wir
Paris! Jetzt werden unsere Leute bald

Frauen, die sich in diesen schlichten Räu
men auf den alten fchwarzen Lcderbänkcn

euungen und die Anlagen des Kaiser

zeichnet. Ein Sohn des zuletzt Gcnann-te- n

war der 1910 in Berlin-Friedena- u

verstorbene Generalleutnant z. D. Georg
von Earnap-Ouernheim- b, der sich 1870

Abgeordneter ausgezeichnet
-- Der 1. Vorsitzende der Freien Verein!-gun- g

hessischer Nationalliberalcr 'und
Wilhelm-Kanal- s zu photographieren. äL- -

ihr zugleich von den großen Erfolgen
die schon errungen waren. Sie

weinte Freudenthränen und war stol,,. das.

Deutsch in den Bahnhofswirchschaften.
Die königliche Eiscnbahndirektion Berlin

hat ein Rundschreiben an sämmtliche
Bahnhofswirthe des Bezirkes gerichtet, in
dem diese aufgefordert werden, nur deut.

gerade wieder so gut ausnehmcn wie vor
zuzeichnen. oder sonstwie aufzunehmen.

Rr,cgZbeginn im goldstarrcnden Restaui r 'j t. c . l m
rationssaale. Wie ferne scheinen sie vonjiwci ,1icr llne im oie Vyre oes Baker

landcs kämpfen durften wie einst ibr

das Eiferne Kreuz erster Klasse erwarb.
Im gegenwärtigen Kriege haben nunmehr
auch Sohn und Enkel dieses Offiziers das
Eiserne Kreuz erhalten. Es sind dies;

lynen, au die Prunkraume. die wetten.Kronprinzessin im CecilienhnnS.Mann 1806".
sche Erzeugnisse feilzuhalten. Das Rund,
schreiben lautet: .Unter den in den Vabn,

Obmann Mainz-Oppenhei-

Rechtsanwalt Dr.- - Pagenste-chc- r,

der als Oberleutnant d. L. undüh
rer einer Munitionskolonnc im Felde steht,
erhielt für tapferes Verhakten vor dem
Feind daö Eiserne Kreuz 2. Klasse.

"
. .

Achtung den Amerikanern!"
Die Kronprinzessin stattete dem La-zar-

des Cecilienhauses in Charlotten- -
oer ourcy lerne fforicyungen ,n Afrika
bekannte kaiserliche Oberleutnant der

hohen Tanzsäle, in denen man den Tango,
die Marixe durch Grazie pariserisch
niachtc. Alles in so weiter, weiter Ferne,
und man nimmt es als was Selbstver-stündlich-

hin, findet es nicht tragischer
als soviel des Ucbrigen. z. B.. daß auch
der Besitzer des berühmten Tanao-Tee- s

Unter diesem Titel schreibt die Nordd. chutztruppe a. D. Ernst von Carnav- - ourg einen neuen Besuch ab und weilte
dort über anderthalb Stunden. In ihrer

in Paris sein.' Der Franzose antwortet:
.Das freut mich, dann ist der Krieg bald

Hofswirthschaften vorgehaltenen Nahrungs,
und Genußmitteln sind diele ausländischen
Ursprungs vertreten, insbesondere auch
zahlreiche Erzeugnisse aus den mit dem
Deutschen. Reich zurzeit im Krieg liegen
den Staaten. Wenn dies auch bisher
scdon unerwünscht war. ,umal da wir

Ouernhcimb und der Leutnant Georg vonMg. Zeitung": Für das Verhalten un- -
Begleitung befanden sich Prinz Wilhelmaus!" lerer Leffentlichkeit gegenüber den Ena E.arnap-lluerni,en- v im Grenadier-Regi- -

; und die Uverhosmcisterin, Frau v. Alvenslisch sprechenden Personen erscheint es an iiicni zironprinz. leben. Die Vorsitzende des S.ccilienhauscs Sans-souci-" dieser Tage im Kamvle

Aus dem' Jnserntentheil.
Im Frank. Kurier" lesen wir:
Die wirthschaftliche Lage der Hausbe-sitze- r.

die durch den Krieg besonders schwer
geworden ist, macht es erforderlich, eine

gezeigt, nochmals darauf hinzuweisen, daßEin Leutnant war im Hin- - und Her
wogen des Kampfes als Verwundeter in und der leitende Arzt Dr. Jmmelmann gefallen ist. So viele haben ihn im Vor- -ue wenrsayigen rng,,,a,en idlaaisangcho- -

cihre, just um diese Zeit, beneidet, als ibm
Waaren deutschen Ursprungs besitzen, die
jenen fremden Erzeugnissen an Güte
mindestens aleichkommcn. und im Nreise

empfingen o,e Kronprinzen in und
sie zunächst in das physikalische beim märchenhaften Erfolge feines Eta- -

genaue Statistik darüber zu führen, welche

Warnung für öhemik'er.

Vom Verein deutscher Chemiker wird
darauf aufmerksam gemacht, daß iii Jach- -

JN,!iiut des xx. Nagelschmidt, der viele viillements die Goldstücke in endloser
Upser die Hausse ider wahrend Sarabande zueilten, und nun lieat n

billiger sind, so muß bei der gegenwärtigen
Lage der Verhältnisse eine solche Volte
wirthschaftliche Unterstützung der uns jekt

verwundete Offiziere und Mannschaften
nach seinem physikalischen und elektrischen
System behandelt. Dann, wurde der

ngendwo, weit draußen, über seinen
Hügel streicht der Wind mit seinem

Kronprinzestin die verwundeten Offiziere scinoiicyen Maaten und die dadurch be,
wirkte Schädigung der deutschen VoltZ

des Krieges durch Stundung und Nachlaß
von Miethforderungen bringen und darü-de- r.

wie die Miether ihren Zahlungspflich-te- n

nachkommen. Ferner erscheint es zweck

mäßig, hiermit auch gleich eine Feststellung
über die Hupothekenzins und Steuerrück- -

ewigen melancholischen Melodien, kein
Tango ist's mehr und keine Mazixe.

die Hände der Franzosen gefallen. Nachts
wurde er von einem Manne in einer
Scheune bewacht. Er unterhielt sich mit
seinem Wätcr, dcr il,m iif einmal d?n
Vorschlag machte: .Monsieur, wenn Sie
mich als Gefangenen mitnehmen, führe
ich Sie zu den Deutschen zurück." Und
ein Koraett traf der Leutnant wieder in
der deutschen Front ein, und sein Wachte
Posten war zufrieden, alS Gefangener die
Geschichte hinter stch zu haben.

K
Als das Gefecht nachgelassen hatte und

nur noch vereinzelt SchrapncÜivöllchen
über den deutschen Stellungen an den

Gegner erinnerten, schick!? ein Offizier
einen Mann auL, :!,n Milch zu holen.

Auch vic Tlieatcr find lammt ich ae- -

vorgeiieuk. die zum größten Theil das
Eiserne Kreuz trugen. Auch das Solda-tenhci- m

wurde besichtigt. Vor feiner
Abreise nach Stockholm wurde der

wirthschaft für die Zukunft auch nach
BeendiaMg des Krieges möglichst unter-bleibe-

Wir erachten es daher als
Pflicht aller Bahnhofswirthe.

kigen mneryalö des Reichsgebietes fest-geset- zt

worden sind. Die übrigen Eng
länder männlichen Geschlechts machten mit
wenigen Ausnahmen von der ihnen jüngst
gebotenen Gelegenheit, Deutschland zu n.

Gebrauch. Wo in der Oessentlich-kei- t
englische Laute an das Ohr klingen,

wird fast immer anzunehmen sein, daß es
sich um Bürger der VereinigtenStaaten von Amerika handelt. Diesen
amerikanischen Gästen dürfen wir das Ge-fü-

nicht beeinträchtigen, daß sie im d.t-sche- n

Volk nangefochten leben können und
uns der Gegenstand besonderer Rücksicht
sind, als Angehörige einer neutralen
Macht, deren diplomatische und konsula-risch- c

Beamte sich unserer in Feiudcshand
bcjinblichci, LcuWlcute annehmen.

'chlossen. die Jungen vom KünNlerkarrenstände zu verbinden. Die Hausbesitzer n

das größte Interesse, diese Statistik eingerückt, die Aelteren in alle Winde der- -

zcii,cyr,sicn Anzeigen eicyeinen, ,n wel-che- n

Chemiker für das Ausland gesucht
werden. Durch Annahme einer' pichen
Stellung können unter Umständen die

des deutschen Vaterlandes schwer
geschädigt werde und die Annahme solcher
Stellungen kann für den Betreffenden
schwere Bestrafung nach sich ziehen. Es
empfiehlt sich dcr. bei allen Stellenan-gebote- n,

die nicht durch die Stcllenvcrmitt
luiig des Vereins oder durch die Vereins-Zeitschri- ft

(Zeitschrift für angewandte Ehe-mi- c)

erfolgen, Erkundigungen bei der G;
schäftsflcllk des Vereins. Leipzig.

48, kinjuzichen,

ltodcn. die Damen ost am Bette der Ver,Forschungsreiseredc Sven Hedin. von der
Kronprinzessin zur .Abendtafcl geladen.
Der berühmte Gast., der die Grüne des

mundeten zu finden oder selbst im Kf
zu ermöglichen. ,Gic bildet einen werthvol-le- n.

für alle Zeit dleibendm genauen
Ucbcrblick über die wirthfchastliche Folge

von der Beschaffung und Feilhaliung der
in Frage kommenden ausländischen
Waaren für die Folge abzusehen. Gegen
den Verkauf vorbanden Vorrätbe ist

hereingcbrochenen Elend einen Ausweg
uchcnd. Nur einige Kinos sind geöffnetdes Krieges für den Hauöbesjtzer und kann

denen sich die Mcnae staut, um hl.

Kronprinzen überbrachte, gab seine Ein-drüc-

vom westlichen Kriegsschauplatz wie-d- er

und schilderte fesselnde Einzelheiten
aus den großen Kämpfen, die er aus näcfca

natürlich nichts einzuwenden, da durckso eine geeignete Grundlage für öffentliche
insbesondere staatliche Hilfsmaßnahnien

Kricasbilder zu sehen, und klein (Snte, deren Nichtverwerthung lediglich der deut,
sche Kaufmann und nicht der fremde ErKonzerts, in denen man vntrintilVfu s!.Zatzlieichc Rinder irren nämlich Tag und I

abgeben.
'

stcr Nälze beobachten konnte. It singt. Aber all dieZ verstummt zu! zkuger geschädigt weiden würde."

.;t


